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Die Erste Se ite -

Prof. Dr. Heinz Kußmaul Ist D irektor des BLI (Betriebswirtschaftliches Institut für Steuerlehre und Entrepreneurship, Lehrstuh l  für 
Betriebswirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Institut für Exi stenzgründung/Mittelstand) an der Un ivers ität des 
Saarlandes und Mitgl ied der Forschungsgruppe anwendungsorientierte Steuerleh re (FAST). 

Abseits der Anwendungsorientierung 
e in Eigentor der Steuerlehre? 

D ie  Betriebswirtschaftl iche Steuerlehre u nd d ie Betriebswirtschafts lehre 

im Gesamten in Deutsch land und Österreich sehen mit dem Jahr 201 9 

auf e ine überaus erfolgreiche 1 00-jährige Gesch ichte zurück. Insofern 

ste l l t  s ich die Frage, ob mit der zunehmenden Ausrichtung am sta­

tisti sch-empirischen Forschungsansatz und der damit in weiten Tei len 

verbundenen Aufgabe der k lassischen normat iven Forschung der Me­

thodenplura l ismus und das Fundament der Betriebswirtschaftslehre ver­

loren gehen (vgl. ausführl ich dazu mi t  zah l reichen Verweisen Küting 

u. a., DB 201 3,  2097 ff.; Kußmaul u. a., DB 20 1 7, 1 337 ff.; Kußmau//Licht,

Ubg 201 7, 47 1 ff.; Licht, DStR 20 1 8, 1 578ff.) .  ,,Trad itione l l  s ind die zen­

tra len Fragen der Betriebswirtschaftl ichen Steuerlehre: ( 1 )  Was muss

der Kaufmann tun ,  um die gesetzl ichen

gesteuerte Wissenschaft dar, welche ri s ikoreiche Forschung hemmt und 

Längsdenken statt Querdenken fördert; in d iesem Zusammenhang wird 

das Rankingwesen mit Kreditrat ings verg l ichen, bei denen eine Agentur 

auf der Basis unzure ichender Informationen Bewertungen erstel lt ,  um 

Akteure, die noch weniger a ls  d ie Agentur über die bewerteten Institu­

tionen wissen, zu Entscheidungen zu veran lassen (so Kieser/Oster/oh, 

FAZ vom 24.1 2.201 3, NS) .  Böse Zungen könnten das Rating a l s  Rate­

spiel und das Ranking als Ränkespie l  bezeich nen. 

E ine praxisferne, nur empi rische lehre führt zu einem Auseinanderdrif­

ten von Lehre und Praxis und damit zu e iner Abkopplung vom nichtwis­

senschaftl ichen Arbeitsmarkt (so ähn l i ch Siegel u. a., FR 20 13 ,  1 1 30). Aus 

meiner Sicht muss die gesamte Betriebs­

Vorschriften zu erfül len ? (2) Was kann 

und darf er tun,  um mögl ichst  wenig 
Steuern zu zahlen?" (so treffend Marx,

SteuerStud 2009, 52 1  ). In der Betriebs­

wirtschaft l ichen Steuerlehre, in der Rech­

nungslegung bzw. Wirtschaftsprüfung 

Keine Betriebswirtschaftslehre 
ohne Anwendungsorientierung -

Eine klare Aussage der Praxis 
ist notwendig. 

wirtschaftslehre umdenken, damit sie ih­

rer Aufgabe a ls  anwendungsorientierte 

Wissenschaft gerecht wird .  Sie hat immer 

vom Dialog mit der Praxis ge lebt. E ine 

Rückbesinnung auf e ine theoriebasierte 

Forschung - selbstverständl ich bei gleich-

und in der gesamten Betriebswirtschaftslehre besteht die Tendenz, vor­

rangig solche Nachwuchswissenschaft ler zu berufen ,  die viel in interna­

t ionalen, vor a l lem US-amerikanischen Zeitschriften veröffentl icht ha­

ben, so dass die späteren Lehrstuh l inhaber zwar internationa l ,  aber 

fachfremd s ind, wobei d ie Studierenden die Leidtragenden s ind (so a ls  

Erster Schneeloch, in: Siegel u. a. [Hrsg.], FS Bareis, 2005, S .  266 f.) . Im 

Ergebnis i s t  d ie  deutsche Betriebswirtschaftslehre wie der deutsche 

Fußba l l  Weltstanda rd, i h re Qual ität wird aber nun nach den Regeln des 

American Football beurtei lt, weil d i e  Spielregeln geändert wurden.  

Bei Wegfa l l  der normat iven Forschung s ind n icht nur negative Wirkun­

gen auf die Lehre unvermeidbar, es wird sogar von e inem „Abrutschen 

in e in gesel lschaftspolitisches H in terwäld lertum" gesprochen (so Schnei­

der/Bareis/Siege/, DStR 201 3 ,  1 1 45) .  Auch wird auf das Ausbleiben der 

Diskussion ökonomischer zusammenhänge bei e inem Austrocknen der 

normativen Forschung h ingewiesen (so Siegel u. a., FR 201 3, 1 1 29 f.). Im 

Kontext der Ei nheit von Forschung und Lehre stel l t  Schildbach (DStR 

201 7, 1 554) mit Recht fest: ,,Ob von normativer Forschung getrennte 

Lehre überhaupt Wissen und Fäh igkeiten vermitteln kann, die über den 

aktuel len Sta nd der Regelungen zu Rechnungslegung und Steuern dau­

erhaft wertvolle Orientierung gewährleisten ,  erscheint frag l ich." Auch 

wird d i.e Frage gestel lt , ob die angelsächsische Forschung der deut­

schen überlegen ist (so Hering, BFuP 201 7, 1 24). Parallel könnte man 

s ich überlegen, ob der American Footba l l  dem deutschen bzw. europä­

i schen Fußbal l überlegen ist. Eines der Kernprobleme stel l t  die ranking-
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zeitiger Akzeptanz des empi rischen Forschungsansatzes und damit des 

Methodenpluralismus - führt sowohl  zu e iner Fortentwicklung der Nor­

men al s  auch zu e iner theoriefundierten und prax isfäh igen Ausbi ldung 

der Studierenden. Es besteht kein Zweifel daran, dass s ich die deutsch­

sprachige Betr iebswirtschaftslehre dem lnternational i sierungsprozess 

ste l len muss und dass die Empirie zu wertvol len Forschungsergebnissen 

führt, d ies soll aber n icht zur Verdrängung des normativen Forschungs­

ansatzes führen. Es wäre überaus wünschenswert und notwendig, wenn 

sich d ie Praxis im Si nne der Einheit von Forschung und Lehre art ikul ie­

ren würde. Aus meiner Sicht sollte man sich n icht den Regeln des 

American Footba l l  unterwerfen, sondern sich nach denen des deutschen 

bzw. internat ionalen Fußbal ls r ichten. Wenn die Betriebswirtschafts lehre 

nach gut 1 00 Jahren ihre Wurzeln verl iert, ste l lt sich die Frage, ob sie ihr 

Spielfeld behalten kann.  Möge sich der Vergleich mit dem Tite l  des köst­

l ichen Buchs von Jonas Jonasson erübrigen:  ,.Der Hundertjährige, der 
aus dem Fenster stieg und verschwand." 

Der Verfasser hat sich mit dem Festvortrag zu diesem Thema beim Fo­

rum für Rech nungslegung und Steuern e. V. Bremen an läss l ich der Ver­

leihung des Bremer Steuer-Sch lüssels 2023 für herausragende Leistun­

gen auf dem Gebiet der Steuerwissenschaft am 2.5 .2023 Im Großen 

Saal der Handelskammer Bremen, dem Haus Schütt ing, unter großer 

Betei l igung von Wissenschaftlern, Stud ierenden und Praktikern umfas­

send geäußert. 




